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Ablesung der Wasserzähler 2017
Für die Jahresendabrechnung der Wasser/Abwassergebühren 2017 möchten
wir Sie auch in diesem Jahr um Ihre Mithilfe durch das Selbstablesen der
Wasserzähler bitten. Auf der Grundlage der von Ihnen gemeldeten Zähler-
stände wird dann Ihre Wasser- und Abwassergebührenabrechnung erstellt.
Die Ablesebriefe werden Anfang Dezember 2017 durch die Firma co.met
GmbH an unsere Wasserkunden versendet. Wir dürfen Sie bitten, uns die
Zählerdaten bis zum 27.12.2017 mitzuteilen.
Für die Übermittlung stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
Internet: Unter der Adresse www.denzlingen.de können Sie sich durch Ein-
gabe Ihres Buchungszeichens und Ihres individuellen Passworts (entneh-
men Sie Ihrem Ablesebrief) einloggen und die Werte eingeben.
FAX: Sie können die Ablesewerte auch in den entsprechenden Kartenab-
schnitt des Anschreibens eintragen und die Karte per Fax an 0681/587-5011
senden.
Rathaus:Die Karte im Rathaus Denzlingen an der Infozentrale abgeben oder
außerhalb der Öffnungszeiten in den Briefkasten einwerfen.
QR-Code: Das Online-Portal kann auch mit dem Smartphone über den auf
der linken Seite des Schreibens befindlichen QR-Code aufgerufen und der
Zählerstand eingegeben werden.
Für die Erstellung der Jahresabrechnung benötigen wir unbedingt Ihre Zäh-
lerstände. Sollten wir bis zum27.12.2017 keineMitteilungvon Ihnen erhal-

Räum- und Streupflicht
Da der Winter bevorsteht, möchte die Gemeindeverwaltung wie in jedem
Jahr die Straßenanlieger aus haftungsrechtlicher Sicht nachfolgend über ihre
Pflichten nach der aktuellen Räum- und Streupflichtsatzung der Gemeinde
Denzlingen informieren:
Satzung über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen,
Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege (Streupflichtsatzung)
Aufgrund von § 41 Abs. 2 des Straßengesetzes für Baden-Württemberg und §
4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am 2.
Dezember 2014 folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Übertragung der Reinigungs-, Räum- und Streupflicht
(1) Den Straßenanliegern obliegt es, innerhalb der geschlossenen Ortslage
einschließlich der Ortsdurchfahrten die Gehwege und die weiteren in § 3 ge-
nannten Flächen nach Maßgabe dieser Satzung zu reinigen, bei Schneean-
häufungen zu räumen sowie bei Schnee- und Eisglätte zu bestreuen.
(2) Für Grundstücke der Gemeinde, die nicht überwiegend Wohnzwecken
dienen, sowie bei gemeindlichen Alters- und Wohnheimen verbleibt es bei
der gesetzlichen Regelung (§ 41 Abs. 1 Satz 1 Straßengesetz).
(3) Für die Unternehmen von Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs und
von Straßenbahnen gelten die Verpflichtungen nach dieser Satzung inso-
weit, als auf den ihren Zwecken dienenden Grundstücken Gebäude stehen,
die einen unmittelbaren Zugang zu der Straße haben oder es sich um Grund-
stücke handelt, die nicht unmittelbar dem öffentlichen Verkehr dienen (§ 41
Abs. 3 Satz 2 Straßengesetz). Die Verpflichtungen nach dieser Satzung gelten
nicht für die Eigentümer des Bettes öffentlicher Gewässer (§ 41 Abs. 3 Satz 1
Straßengesetz).
§ 2 Verpflichtete
(1) Straßenanlieger im Sinne dieser Satzung sind die Eigentümer und Besitzer
(z.B. Mieter und Pächter) von Grundstücken, die an einer Straße liegen oder
von ihr eine Zufahrt oder einen Zugang haben (§ 15 Abs. 1 Straßengesetz). Als
Straßenanlieger gelten auch die Eigentümer und Besitzer solcher Grundstü-

cke, die von der Straße durch eine im Eigentum der Gemeinde oder des Trä-
gersderStraßenbaulast stehende,unbebauteFlächegetrennt sind,wennder
Abstand zwischen Grundstücksgrenze und Straße nicht mehr als 10 Meter,
bei besonders breiten Straßen nicht mehr als die Hälfte der Straßenbreite
beträgt (§ 41 Abs. 6 Straßengesetz).
(2) Sind nach dieser Satzung mehrere Straßenanlieger für dieselbe Fläche
verpflichtet, besteht eine gesamtschuldnerische Verantwortung, sie haben
durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass die ihnen obliegenden
Pflichten ordnungsgemäß erfüllt werden.
(3) Bei einseitigen Gehwegen sind nur diejenigen Straßenanlieger verpflich-
tet, auf deren Seite der Gehweg verläuft.
§ 3 Gegenstand der Reinigungs-, Räum- und Streupflicht
(1) Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die dem öffentlichen Fußgänger-
verkehr gewidmeten Flächen, die Bestandteil einer öffentlichen Straße sind.
(2) Entsprechende Flächen am Rande der Fahrbahn sind, falls Gehwege auf
keiner Straßenseite vorhanden sind, Flächen in einer Breite von 1,50 Metern.
(3) Entsprechende Flächen von verkehrsberuhigten Bereichen sind an deren
Rand liegende Flächen in einer Breite von 1,50 Metern. Erstrecken sich Park-
flächen, Bänke, Pflanzungen u.ä. nahezu bis zur Grundstücksgrenze, ist der
Straßenanlieger füreineSatz 1 entsprechendbreiteFlächeentlangdieserEin-
richtung verpflichtet.
(4) Gehwege auf denen Radfahren erlaubt ist, sind dem öffentlichen Fußgän-
gerverkehr gewidmete Flächen und durch STVO-Verkehrszeichen und/oder
STVO-Zusatzzeichen gekennzeichnet.
(5) Friedhof-, Kirch- und Schulwege sowie Wander- und sonstige Fußwege
sind die dem öffentlichen Fußgängerverkehr gewidmeten Flächen, die nicht
Bestandteil einer anderen öffentlichen Straße sind.
(6) Bei Grundstücken, die von einer Straße eine Zufahrt oder einen Zugang
haben, erstrecken sich die nach dieser Satzung zu erfüllenden Pflichten auf
den Gehweg bzw. die weiteren in Abs. 2 bis 5 genannten Flächen an dem der
Straße nächstgelegenen Grundstück, über das die Zufahrt oder der Zugang
erfolgt.
§ 4 Umfang der Reinigungspflicht, Reinigungszeiten
(1)Die Reinigung erstreckt sich vor allem auf die Beseitigung von Schmutz,
Unrat, Unkraut und Laub. Die Reinigungspflicht bestimmt sich nach den Be-
dürfnissen des Verkehrs und der öffentlichen Ordnung. Die Reinigung er-
streckt sich räumlich auch auf die unbefestigten Flächen um die im Gehweg-
bereich stehenden Straßenbäume.
(2) Bei der Reinigung ist der Staubentwicklung durch Besprengen mit Wasser
vorzubeugen, soweit nicht besondere Umstände (z.B. Frostgefahr) entgegen-
stehen.
(3) Die zu reinigende Fläche darf nicht beschädigt werden. Der Kehricht ist
sofort zu beseitigen. Er darf weder dem Nachbarn zugeführt noch in die Stra-
ßenrinne oder andere Entwässerungsanlagen oder offene Abzugsgräben ge-
schüttet werden.
§ 5 Umfang des Schneeräumens
(1) Die Flächen, für die die Straßenanlieger verpflichtet sind, sind auf eine
Breite von 1,50 Metern (sofern baulich bedingt dieses Maß nicht unterschrit-
ten ist) von Schnee oder auftauendem Eis zu räumen, dass Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs gewährleistet und insbesondere ein Begegnungs-
verkehr möglich ist.
(2) Der geräumte Schnee und das auftauende Eis ist auf dem restlichen Teil
der Fläche, für die die Straßenanlieger verpflichtet sind, soweit der Platz da-
für nicht ausreicht, am Rande der Fahrbahn bzw. am Rande der in § 3 Abs. 2
bis 6 genannten Flächen anzuhäufen. Nach Eintreten von Tauwetter sind die
Straßenrinnen und die Straßeneinläufe so freizumachen, dass das Schmelz-
wasser abziehen kann.
(3) Die von Schnee oder auftauendem Eis geräumten Flächen vor den Grund-
stücken müssen so aufeinander abgestimmt sein, dass eine durchgehende
Benutzbarkeit der Flächen gewährleistet ist. Für jedes Hausgrundstück ist
ein Zugang zur Fahrbahn in einer Breite von mindestens 1 Meter zu räumen.
(4)Die zu räumendeFlächedarfnichtbeschädigtwerden.GeräumterSchnee
oder auftauendes Eis darf den Nachbarn nicht zugeführt werden.
(5) Im Bereich der Bushaltestellen räumt und streut der Bauhof die gesamte
Gehwegfläche bei jeder Bushaltestelle auf die Länge der haltenden Busse.
Die Räumung der Bushaltestellen erfolgt gemäß Routenplan (s. Anhang zur
Streupflichtsatzung). Änderungen der Rangfolge sind der Gemeinde Denz-
lingen vorbehalten und werden gegebenenfalls im Amtsblatt der Gemeinde
Denzlingen bekannt gegeben.
§ 6 Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Straßenanlieger die Gehwege und die
weiteren in § 3 genannten Flächen sowie die Zugänge zur Fahrbahn rechtzei-

ten, werden die Zählerstände anhand des Vorjahresverbrauchs geschätzt.
Änderungen, die für die Abrechnung maßgebend sind (Adressänderungen,
Eigentumswechsel, Änderung der Bankverbindung etc.) teilen Sie bitte Frau
Kern (Telefon 07666 / 611-175) oder Frau Stein (Telefon 07666 /611-176)
rechtzeitig mit.
Ihr Eigenbetrieb Wasserversorgung
Denzlingen

Fortsetzung auf Seite 4

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Sitzung 
des Technischen Ausschusses 

Am Dienstag, 5.12.2017, 16.45 Uhr, findet im Ratssaal des 
Alten Rathauses, Hauptstr. 118, Denzlingen

eine öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses statt.

Tagesordnung: 

1 Bauanträge

1.1  Antrag auf Baugenehmigung zur Nutzungsänderung einer ehe-
maligen Verkaufsstätte in ein Bewegungszentrum, Hauptstraße 
155/1, Flurst.Nr. 232/8

1.2  Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung einer Garage für 
zwei PKW, Droste-Hülshoff-Straße 12, Flurst.Nr. 6943

1.3  Antrag auf Baugenehmigung zum Abbruch einer Scheune und 
Neubau eines Einfamilienhauses mit Garagen-Nebengebäude, 
Hauptstraße 8, Flurst.Nr. 52

1.4  Antrag auf Bauvorbescheid zum Umbau und Erweiterung eines 
bestehenden Reihenendhauses mit Nebengebäude für Müll und 
Fahrradabstellplatz, Marchstraße 49, Flurst.Nr. 6729/5

1.5  Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau einer Doppelhaus-
hälfte mit Carport und zwei Stellplätzen, Waldkircher Straße 22, 
Flurst.Nr. 6622/4

1.6  Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau einer Doppelhaushälf-
te mit Carport und Stellplatz, Waldkircher Straße 22/1, Flurst.Nr. 
6622/3

1.7  Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines Mehrfamilien-
wohnhauses mit Tiefgarage, Kirchstraße 8/1, Flurst.Nr. 113/11

1.8  Unterrichtung über die Weiterleitung von Bauanträgen, für die 
eine Beschlussfassung im Technischen Ausschuss nicht erforderlich 
ist, bzw. die durch die Verwaltung weitergeleitet wurden

2 Vergaben

2.1  Erschließungsarbeiten „Roter Brühl“, Denzlingen 
– Vergabe von Straßenbauarbeiten

3 Verschiedenes

Markus Hollemann 
Bürgermeister 

Gemeinde Denzlingen

Öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates Denzlingen

Am Dienstag, 5.12.2017, 20.15 Uhr, findet im Ratssaal 
des Alten Rathauses, Hauptstr. 118, Denzlingen 

eine öffentliche Sitzung des Gemeinderates Denzlingen statt.

Tagesordnung:

1 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung

2 Fragen und Anregungen der Zuhörer

3 Kindertagesstätte Allmendstraße  
 – Vergabe von Ingenieurleistungen
 – Entwurf und Kostenberechnung des Bestandsumbaus
 – Vorentwurf und Kostenschätzung des Neubaus

4  Bauliche Entwicklung Hauptstraße 113 (Haus Bischoff) – 
Anfrage der BruderhausDiakonie zur Errichtung einer 
Einrichtung zum betreuten Wohnen 

 – Beschlussfassung

5 Gemeindeeigener Wohnungsbau – weiteres Vorgehen

6  Einführung einer Umzugsprämie für gemeindeeigene 
Wohnungen

7 Verschiedenes, Fragen, Anregungen

 Fragestunde

Markus Hollemann  
Bürgermeister 

Gemeinde Denzlingen
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tig so zu bestreuen, dass sie von Fußgängern bei Beachtung der nach den
Umständen gebotenen Sorgfalt möglichst gefahrlos benutzt werden können.
Die Streupflicht erstreckt sich auf die nach § 5 Abs. 1 zu räumende Fläche.
(2) Zum Bestreuen ist abstumpfendes Material wie Sand, Splitt oder Asche
zu verwenden.
(3) Die Verwendung von auftauenden Streumitteln ist verboten. Sie dürfen
ausnahmsweise bei Eisregen verwendet werden; der Einsatz ist so gering
wie möglich zu halten.“
(4) § 5 Abs. 3 und 4 gelten entsprechend.
§ 7 Zeiten für das Schneeräumen und das Beseitigen von Schnee- und Eis-
glätte
Die Gehwege müssen montags bis freitags bis 7.00 Uhr, samstags bis 8.00 Uhr
und sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr geräumt und gestreut sein. Wenn nach
diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist unver-
züglich, bei Bedarf auch wiederholt, zu räumen und zu streuen. Diese Pflicht
endet um 20.00 Uhr.
§ 8 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 54 Abs. 1 Nr. 5 Straßengesetz handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig seine Verpflichtungen aus § 1 nicht erfüllt, insbe-
sondere
1. Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flächen nicht entsprechend
den Vorschriften in § 4 reinigt,
2. Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flächen nicht entsprechend
den Vorschriften in den §§ 5 und 7 räumt,
3. bei Schnee- und Eisglätte Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flä-
chen nicht entsprechend den Vorschriften in den §§ 6 und 7 streut.
(2) Ordnungswidrigkeiten können nach § 54 Abs. 2 Straßengesetz und § 17
Abs. 1 und 2 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbuße
von mindestens 5 Euro und höchstens 500 Euro und bei fahrlässigen Zuwi-
derhandlungen mit höchstens 250 Euro geahndet werden.
§ 9 In-Kraft-Treten
(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 2015 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Verpflichtung der Straßenanlieger
zum Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege (Streupflichtsat-
zung) vom 10. Oktober 1989 außer Kraft.
Denzlingen, 2. Dezember 2014
Markus Hollemann,
Bürgermeister
Anhang
zur Satzung über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen,
Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege (Streupflichtsatzung)vom 2. De-
zember 2014
Routenplan für den Winterdienst an Bushaltestellen:
I. „Handbezirk“ (mehrere Arbeitskräfte, ausgerüstet z.B. mit Schneeschau-
fel, Streuwanne, 1 Fahrzeug)
1. Räumung der Fahrgastaufstandsflächen am zentralen Bushalt beim Bahn-
hof
2. Räumung der weiteren Haltestellen wie folgt:
a) Haltestellen „Schwarzwaldstraße“
b) Haltestellen „Hindenburgstraße“
c) Haltestellen „Jakobuskirche“
d) Haltestellen „Stuttgarter Straße“
e) Haltestellen „Sport & Familienbad“
f) Haltestellen „Brandenburger Straße“
g) Haltestellen „Kauftreff“
h) Haltestellen „Heidach“
i) Haltestellen „Kultur & Bürgerhaus“
j) Haltestellen „Hirschen“
k) Haltestellen „Rathaus“
l) Haltestellen „Rebstock“
m) Haltestellen „Leimenstoll“
n) Haltestellen „Mattenbühl“
o) Haltestellen „Steinbühl“
p) Haltestellen „Gewerbegebiet“
Hinweis: Die Gemeinde behält sich das Recht vor, die Reihenfolge der Räu-
mung zuändern und zukünftige, neue Haltestellen nach Wahl in den Routen-
plan zu integrieren.
II. Einsatz der „kleinen Räumfahrzeuge“
a)Analog der Routenplanung für den „Handbezirk“ fährt ein „kleines Räum-
fahrzeug“ die Haltestellen an, wo auf Länge der haltenden Busse der Gehweg
vorgeräumt und gestreut wird, sodass der „Handbezirk“ nur noch den rest-
lichen Schnee / Eis beseitigen muss.
b) Entlang der Straßen mit zulässiger Höchstgeschwindigkeit über 30 km/h
werden die Gehwege, auf denen durch STVO-Beschilderung Radfahren er-
laubt ist, von den kleinen Räumfahrzeugen im Rahmen ihrer sonstigen Rou-
tenplanung befahren.
Die kleinen Räumfahrzeuge räumen auf freiwilliger Basis die verbliebene
Restbreite der Gehwege unter Berücksichtigung der vom Anlieger frei zu räu-
menden Mindestbreite.

Bürgersprechstunde im November und
Dezember 2017
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det im Rathaus, Hauptstraße 110, statt:
Donnerstag, 30. November von 16 bis 17 Uhr
Mittwoch, 13. Dezember von 9 bis 10 Uhr
Dienstag, 19. Dezember von 11 bis 12 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Öffentliche Bekanntmachung
Wasserversorgung Mauracherberg
AmDonnerstag, 7. Dezember 2017, 9Uhr, findet eine öffentliche Sitzung der
Verbandsversammlung des Wasserversorgungsverbandes Mauracherberg
im Verwaltungsgebäude, Besprechungszimmer des Bürgermeisters, Haupt-
straße 110, Denzlingen statt.
Tagesordnung:
1. Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan 2018 und die Finanzplanung
2019 bis 2021
2. Durchführung Maßnahmen; Notstromversorgung der Brunnen und Hoch-
behälter
3. Verschiedenes
Der Vorsitzende: Markus Hollemann

Öffentliche Bekanntmachung
Beschluss über die Aufstellung des Umlegungsplanes für das Gebiet „Sied-
lung 1. Änderung“
DerUmlegungsausschussderGemeindeDenzlingenhat in seinerSitzungam
28.11.2017 beschlossen, den Umlegungsplan gemäß § 66 Abs. 1 des Bauge-
setzbuchs (BauGB) in der aktuellen Fassung für folgende Grundstücke (Flur-
stücke) der Gemarkung Denzlingen aufzustellen:
1154, 1158/18, 1158/19,
6459 (hiervon Teilflächen von insgesamt 51 m² einbezogen)
Dem Umlegungsplan liegt der seit 09.02.2017 rechtsverbindliche Bebauungs-
plan „Siedlung 1. Änderung“ zugrunde.
Der Umlegungsplan besteht aus der Umlegungskarte und dem Umlegungs-
verzeichnis für die
Ordnungsnummern: 1, 2, 3, 4 und 4/1.
1. Einsichtnahme, Zustellung von Auszügen
Der Umlegungsplan kann im Rathaus der Gemeinde Denzlingen während
der üblichen Dienststunden eingesehen werden. Der Umlegungsplan kann
nur von demjenigen und nur insoweit eingesehen werden, als ein berechtig-
tes Interesse dafür dargelegt wird.
Den Beteiligten wird nach § 70 Abs. 1 BauGB ein ihre Rechte betreffender
Auszug aus dem Umlegungsplan zugestellt.
2. Ablauf der Frist für die Anmeldung von Rechten
DieGemeindehatdenUmlegungsbeschlussam15.09.2016bekanntgemacht.
In diesem Zuge wurde zur Anmeldung von Rechten aufgefordert. Die Frist
zur Anmeldung von Rechten ist mit dem Tag des Beschlusses über die Auf-
stellung des Umlegungsplanes abgelaufen, vgl. § 48 Abs. 2 Satz 2 BauGB.
Denzlingen, den 30.11.2017
gez.
Markus Hollemann
Vorsitzender Umlegungsausschuss

Abfallabfuhr
Montag, 4. Dezember
Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2

Expertentipp der Freiwilligen Feuerwehr
Denzlingen
„Bescherung“ ist erst Heiligabend!
Die Freiwillige Feuerwehr Denzlingen rätwährend derAdventszeit zu beson-
derer Aufmerksamkeit im Umgang mit Kerzen und Adventskränzen. Sie bit-
tet dringend um Beachtung des folgenden Expertentipps:
- Keinen trockenen Adventskranz verwenden.
- Adventskranz oder -gesteck auf feuerfeste Unterlage stellen und Kerzenhal-
ter aus feuerfestem Material verwenden.
- Kerzen niemals in der Nähe von Vorhängen oder anderen brennbaren Ma-
terialien aufstellen und entzünden.
- Brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt lassen; auch beim kurzfristigen Ver-
lassendesZimmers löschen.Kerzen immervon„hintennachvorne“anbren-
nen, von „vorne nach hinten“ löschen und nie über brennende Kerzen grei-
fen.
- Abgebrannte Kerzen rechtzeitig auswechseln.
- Streichhölzer und Feuerzeuge an einem vor Kindern sicheren Ort aufbe-
wahren.
-Kinder sollten nur unter Anleitung von Erwachsenen mit Streichholz und
Feuerzeug umgehen.

Was nun Herr Kommissar
Präventionstipps der Woche Ihrer Polizei
zum Thema „Einbruchschutz“
Unsere Fakten: Wohnungseinbrecher scheuen den direkten Kontakt mit
dem Wohnungsinhaber. Kann ich die Anwesenheit wirksam vortäuschen?
Unsere Tipps: Geeignet hierfür sind bspw. Licht im Haus (insbesondere im
Obergeschoss), Fernsehsimulator, Geräusche/Radio in Wohnungen und Ab-
stellen von Fahrzeugen im Eingangsbereich/Carport. Dies ersetzt jedoch
nicht die mechanische Sicherung von Fenstern und Türen.
Unser Angebot: Die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle des Polizeipräsidi-
ums Freiburg bietet eine kostenlose und neutrale sicherungstechnische Be-
ratung vor Ort an.
Terminvereinbarung: Telefon 0761 / 29608-25
Wir möchten, dass Sie sicher leben!
Ihre Polizei

Beratungsservice für
internationale Fachkräfte
Welcome Center Freiburg-Oberrhein berät in Emmendingen
Am Donnerstag, 14. Dezember, bietet das Welcome Center Freiburg-Ober-
rhein von 15 bis 18 Uhr kostenlose Beratungen für internationale Fachkräfte
sowie für Unternehmen in Emmendingen im Haus am Festplatz des Land-
ratsamtes Emmendingen, Schwarzwaldstraße 4, Zimmer 136 im 1.OG an.
FachkräfteausdemAuslandwerden zu Themenwie beispielsweiseArbeits-
möglichkeiten und Jobsuche in Deutschland, Bewerbungsunterlagen,
Deutschsprachkursen, Anerkennung von ausländischen Berufsabschlüssen
und weiteren Fragen zum Leben und Arbeiten in Deutschland informiert und
beraten. Für Unternehmen aus dem Landkreis bietet das Welcome Center
Informationen und Beratung zu den Themen Rekrutierung und Integration
von internationalen Fachkräften. Terminvereinbarungen sind auch außer-
halb dieser Zeiten im eigenen Unternehmen möglich.
Um eine Anmeldung wird gebeten, entweder telefonisch unter der 0761 /
13797955 oder per E-Mail an welcomecenter@fwtm.de.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.welcomecenter-freiburg-
oberrhein.de.
Die Beratung ist kostenlos und kann auf Deutsch, Spanisch oder Englisch
durchgeführt werden.

Schnittkurs für Obstbäume
Während der Wintermonate können an allen frostfreien Tagen die Obstbäu-
me geschnittenwerden. Bei den monatlichen Info-Veranstaltungen im KOGL-
Lehrgarten werden an den nächsten Terminen, jeweils am ersten Samstag
im Monat, Schnittkurse angeboten, bei denen der richtige Schnitt erlernt
oder Vergessenes aufgefrischt werden kann. Teilnahme-Gebühren werden
nicht verlangt, der KOGL freut sich jedoch über jede auch kleine Spende zur
Finanzierung des Lehrgartens. Anmeldung ist nicht erforderlich. Je nach Teil-
nehmerzahl werden mehrere kleine Gruppen gebildet, mit denen erfahrene
Fachwarte an den Bäumen in Theorie und Praxis die richtigen Schnittmaß-
nahmen erklären.
Interessierte kommen einfach am Samstag, 2. Dezember ab 10 Uhr in den
Lehrgarten des Kreisverbandes Obstbau, Garten und Landschaft in Kenzin-
gen an der Alten Straße. Weitere Informationen unter www.kogl-emmen-
dingen.de im Internet.
Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft e.V. Emmendingen
(KOGL Emmendingen).

Vortragsreihe
„Von der UNI in den Beruf“
Journalismus – ein Traumjob?!
AmDonnerstag, 7. Dezember, gibt Bernd Kramer, Journalist der Wirtschafts-
redaktion, Badischen Zeitung, Einblicke in die Berufswelt des Journalismus
und informiert dabei über Einstiegs-, Entwicklungs- und Verdienstmöglich-
keiten sowie berufstypischen Rahmenbedingungen. Neben dem Aspekt,
warum das Dasein des Redakteurs erfüllend sein kann, geht es auch um Ri-
siken und persönliche Einschränkungen, die der „Job“ mit sich bringt.

Volkshochschule Nördlicher Breisgau
Dozentinnen und Dozenten gesucht
Die VHS Nördlicher Breisgau sucht kontinuierlich für die Durchführung ihres
Programmangebotes in allen Bereichen qualifizierte Lehrkräfte. Wer sich für
eine Dozententätigkeit an der Volkshochschule interessiert, kann sich gerne
auf unserer Webseite unter www.vhs-em.de über unsere Produktpalette in-
formieren und sich dann an die jeweils zuständige Fachbereichsleitung mit
eigenen Programmvorschlägen wenden.
Anmeldung und Beratung: Geschäftsstelle VHS Nördlicher Breisgau, 79312
Emmendingen, Am Gaswerk 3, telefonisch: 07641 / 9225-0, per Fax: 07641 /
9225-33, E-Mail: info@vhs-em.de, Internet www.vhs-em.de
Volkshochschule Nördlicher Breisgau

Adventskonzert der Musikschule
Nördlicher Breisgau
2. Dezember - Beginn: 16 Uhr - Eintritt frei Steinhalle Emmendingen
Für die Aktion Weihnachtswunsch der BZ musizieren Schülerinnen und
Schüler in den verschiedensten Besetzungen. Dabei reicht die musikalische
Bandbreite von Barock über Klassik bis Pop. Die Chorwerkstatt der Musik-
schule und Aufführungen der Ballettklassen runden das umfangreiche Pro-
gramm ab. Für das leibliche Wohl sorgt der Förderverein „tutti e.V.“.
Musikschule Nördlicher Breisgau
Am Gaswerk 3, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 922530, E-Mail: in-
fo@musikschule-em.de, www.musikschule-em.de

Fortsetzung auf Seite 6
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A I V im Rathaus 

Hauptstr. 110, 79211 Denzlingen 

07666 / 611‐ 128 

info@denzlinger‐fuer‐denzlinger.de 

www.denzlinger‐fuer‐denzlinger.de 

Mo‐Do: 09:00‐12:00 Uhr 

Mo: 16:00‐18:30 Uhr 
Ein Angebot der Gemeinde Denzlingen. 

  Engagement- und Kontaktbörse 

A I V im Rathaus 

Hauptstr. 110, 79211 Denzlingen 

07666 / 611‐ 128 

info@denzlinger‐fuer‐denzlinger.de 

www.denzlinger‐fuer‐denzlinger.de 

Mo‐Do: 09:00‐12:00 Uhr 

Mo: 16:00‐18:30 Uhr 
Ein Angebot der Gemeinde Denzlingen. 

  Engagement- und Kontaktbörse 

Engagement-Angebote der Woche:
Begleitung von Hort-Kindern  von der Grundschule Hauptstraße 
zum Busbahnhof 1x/Woche
Verantwortungsvolle, zuverlässige Aufsichtsperson gesucht, die Don-

ŶerstagŶaĐhŵittags eiŶe Gruppe ǀoŶ Hort-KiŶderŶ ǀoŶ der Otto-

Raupp-GruŶdsĐhule ;HauptstraßeͿ zuŵ BusďahŶhof ďegleitet ;ǀoŶ 

ǁo es daŶŶ zuŵ SĐhǁiŵŵuŶterriĐht gehtͿ. AuĐh iŵ WeĐhsel ŵit 

aŶdereŶ ehreŶaŵtliĐheŶ BegleitpersoŶeŶ ŵögliĐh. KoŶtakt üďer AIV 

oder deŶ Hort. 

KoŶtaktwuŶsch der Woche: Regelŵäßige TreffeŶ ;Ausflüge, EsseŶ 

geheŶ, waŶderŶ etc.Ϳ für AlleiŶsteheŶde uŶd Paare 60+

Gerade iŶ der WiŶterzeit ǁüŶsĐht ŵaŶ siĐh ǀielleiĐht, aď uŶd aŶ ǁe-

Ŷiger alleiŶ zu seiŶ. Wer Lust auf geselliges BeisaŵŵeŶseiŶ hat, kaŶŶ 

siĐh für ǁeitere IŶforŵatioŶeŶ ďei der AIV ŵeldeŶ. EiŶe kleiŶe Grup-

pe hat siĐh ďereits gefuŶdeŶ, die siĐh üďer ǁeitere KoŶtakte freut. 

Sie werden gebraucht!
AŶdere aktuelle EŶgageŵeŶt AŶgeďote: UŶterstützuŶg der BüĐher-

pateŶ ǀoŵ offeŶeŶ BüĐheregal, freiǁillige Mitarďeit iŶ der Tagespfle-

ge „zur GloĐkeŶďluŵe“, ŶaĐhďarsĐhaftliĐhe Hilfe der A I V iŵ BereiĐh 

HaŶdǁerk uŶd PCͿ uŶd uŶd uŶd. Mehr dazu auf unserer Webseite!

Weihnachtsgeschenke
Die Gemeindeverwaltung Denzlingen empfiehlt Weihnachts-

geschenke der besonderen Art:

            

  Es gibt einige interessante Bücher und Hefte über Denz-
lingen und seine Geschichte, die über den örtlichen 
Handel erhältlich sind. Informationen über die vielzähligen  
Publikationen erhalten Sie auch auf der Denzlingen 

Homepage www.denzlingen.de /Rubrik Geschichte.

  An der Infozentrale des Denzlinger Rathauses erhältlich:

 –  Die DVD „Denzlingen – städtisches Leben mit 
dörflichem Charme…..“ zum Preis von 4,00 € – 
Begleiten Sie uns auf einem ca. 13 Minuten dauernden 
Spaziergang durch Denzlingen.

 – selbstgemachte Kalender für 2018
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Freie Wähler
in der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung am 7. November wurden
detaillierte Pläne zum Bau einer Einrichtung des betreuten Wohnens für
psychisch Erkrankte vorgestellt.
Diese Einrichtung soll von der Bruderhaus Diakonie auf dem Grundstück
Hauptstraße 113, ehemals Haus Bischoff, gegenüber dem Festplatz am Hei-
mathues errichtet werden. Das Grundstück befindet sich im Besitz der Ge-
meinde. Auf Grund der Nähe zu Kindergarten und Spielplatz sehen wir
hier als Priorität eine familienfreundliche Bebauung mit z.B. einem Dop-
pelhaus oder einem Reihenhaus.
Sollten sich die anderen Fraktionen im Rat diesen Überlegungen anschlie-
ßen, könnte das Bauamt unterschiedliche Bebauungsmöglichkeiten aus-
arbeiten. Die Grundstücke sollen dann auch nach sozialen Kriterien an
Denzlinger Familien maximal zum Bodenrichtwert vergeben werden, um
damitdieSchaffungvonselbst genutztemWohneigentumzuermöglichen.
Die vorgestellte Einrichtung ist aus unserer Sicht mit anderen, eventuell
synergistischen Vorhaben in den neuen Baugebieten Käppelematten/Un-
term Heidach zu verwirklichen.
Barbara Nübling, Harald Martin & Ringold Wagner

UB/ÖDP
Liebe Denzlingerinnen und Denzlinger,
das Schaffenvon Wohnraum für Menschen, die es auf dem freien Markt schwer
haben, ist erklärtes Ziel aller im Gemeinderat. Auf dem Bischoff-Areal könnte
solcher Wohnraum für bis zu 12 Bewohner entstehen, die von der Bruderhaus-
diakonie betreut würden. Dezentrale und möglichst inklusive Unterbringung
ist wesentlicher Teil des Konzepts. Wir sind gespannt, wie sich das Projekt wei-
ter entwickelt und sagen unsere Unterstützung bei der möglichen Umsetzung
zu.
Eine vermeintliche Kleinigkeit ist die beschlossene Erweiterung der vier Längs-
auf acht Querparkplätze an der Hauptstraße im Bereich St. Georg/ Grundschu-
le. Wir haben uns gegen diese Maßnahme ausgesprochen. Wir meinen, dass
sich die unbefriedigende Verkehrssituation im Zentrum nicht durch mehr Park-
plätze, sondern nur durch weniger Autos entspannen ließe. Schade um die
nette aktuelle Platzsituation, die ihren Wert damit weitestgehend verliert.
Für die UB/ÖDP Christine Höldin und Axel Weniger

Abfallkalender werden im Dezember
verteilt
Die neuen Abfallkalender für das Jahr 2018 werden derzeit gedruckt und in der
ersten Dezemberhälfte an die Haushalte ausgeliefert. Die Abfallkalender ent-
halten auch wieder die Anmeldekarten für Sperrmüll, Schrott und Kühlgeräte.

Müllbehälterwechsel bis
21. Dezember anmelden
Ende Januar werden die Müllgebührenbescheide für das Jahr 2018 ver-
schickt.Wer für Januar2018einenWechseldesMülleimers ineinengrößeren
oder kleineren Behälter beantragen will oder sonstige Änderungen hat,
muss dies bis zum 21. Dezember 2017 bei der Abfallwirtschaft des Landrats-
amtes Emmendingen beantragen. Nurwenn derAntrag bis zu diesem Datum
vorliegt, kann dies noch bei der Erstellung des Gebührenbescheides 2018
berücksichtigt werden. Ansonsten erfolgt eine Nachberechnung. Der Antrag
muss über die Eigentümer bzw. Hausverwaltungen erfolgen, er kann nicht
vom Mieter direkt gestellt werden. Der Antrag muss immer schriftlich an die
Abfallwirtschaft des Landratsamtes gesandt werden. Anträge sind bei der
Abfallwirtschaft, in den Rathäusern und im Internet unter www.landkreis-
emmendingen.de > abfallwirtschaft erhältlich.

Gebetstag für verstorbene Kinder
Im Rahmen der kreisweiten Hospiztage 2017 lädt der Hospizverein Hecklin-
gen e.V. am Sonntag, 10. Dezember um 17 Uhr aus Anlass des Weltgebets-
tages für verstorbene Kinder zu einer Feier in die Trauerhalle in Kenzingen
ein. Der Abend steht unter dem Thema „Innehalten und Erinnern“.

BiZ & Donna – Personalauswahl aus
Sicht eines Unternehmens
Bei Personalern punkten!
Am Donnerstag, 7. Dezember, gibt Kerstin Sacherer, Mitglied der Geschäfts-
führung der Karl Dischinger Holding GmbH, Einblicke in die Personalaus-
wahl aus der Sicht eines Unternehmens. DieVeranstaltung beginntum14.30
Uhr im Berufsinformationszentrum (BiZ, Raum A007) der Agentur für Arbeit
Freiburg, Lehener Straße 77. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung
nicht erforderlich.
Die Veranstaltung ist Teil der von Elsa Moser organisierten Vortragsreihe BiZ
& Donna. Als Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt berät sie
in der Agentur für Arbeit Freiburg in übergeordneten Fragen der Frauenför-
derung, der Gleichstellung von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt und
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
Agentur für Arbeit Freiburg

Die Veranstaltung beginnt um 18.15 Uhr im Kollegiengebäude III (Hörsaal
3044) derAlbert-Ludwigs-Universität Freiburgundendetvoraussichtlich um
19.45Uhr.Eine Anmeldung ist zur kostenlosen Veranstaltung nicht erforder-
lich.
Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Von der Uni in den Beruf“, die
in Kooperation von Agentur für Arbeit Freiburg und dem Service Center Stu-
dium der Albert-Ludwigs-Universität für Studierende und Hochschulabsol-
venten organisiert wird.
Agentur für Arbeit Freiburg

Apotheken-Notdienst:Der Notdienst
der Apotheken erfolgt im täglichen
Wechsel. Dienstbereitschaft von
8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden
Tages.
Donnerstag,30.11.,Kandel-Apothe-
ke, Lange Str. 58, Waldkirch, Tel.
07681/9320, Fax 9458. Apotheke-im-
Zo, Schwarzwaldstr. 78, Freiburg,
Tel. 0761/8887979. Hölderle-Carré
Apotheke Caunes, Konrad-Gold-
mann-Str. 5 a, Freiburg-Wiehre, Tel.
0761/368898201. Immental-Apothe-
ke, Urbanstr. 2, Freiburg, Tel.
0761/26261.
Freitag,1.12.,ApothekeaufderBlei-
che, Lessingstr. 19, Emmendingen,
Tel. 07641/51852, Fax 54586. Land-
wasser-Apotheke, Auwaldstr. 90,
Freiburg, Tel. 0761/16066. Schwaben-
tor-Apotheke, Oberlinden 22, Frei-
burg, Tel. 0761/34243.
Samstag, 2.12., Stadtapotheke am
Marktplatz, Marktplatz 9, Emmen-
dingen, Tel. 07641/8763, Fax 53844.
Brunnen-Apotheke, Bertoldstr. 8,
Freiburg, Tel. 0761/32999. Kathari-
nen-Apotheke, Meraner Weg 1, Frei-
burg-St. Georgen, Tel. 0761/491515.
Sonntag, 3.12., Aesculap-Apotheke,
Bahnhofstr. 3, Teningen-Köndringen,
Tel. 07641/54300, Fax 54274. Glotter-
Apotheke, Talstr. 70 a, 79286 Glotter-
tal, Tel. 07684/1355. Marien-Apothe-
ke, Golfstr. 9, Gutach, Tel. 07681/7257,
Fax 23414. Weingarten-Apotheke
Freiburg, Krozinger Str. 7, Freiburg,
Tel. 0761/484200. Zähringer-Apothe-
ke, Habsburgerstr. 114, Freiburg, Tel.
0761/39828.
Montag, 4.12., Apotheke im Kohler-
hof, Rosenstr. 1, Denzlingen, Tel.
07666/949110, Fax 949112. Bromberg-
Apotheke, Talstr. 22, Freiburg, Tel.
0761/700000. Mooswald-Apotheke,
Elsässer Str. 46, Freiburg, Tel.
0761/82285.
Dienstag, 5.12., easyApotheke Em-
mendingen, Freiburger Str. 4, Em-
mendingen, Tel. 07641/954280. Ur-
ban-Apotheke, Hauptstr. 58, Frei-
burg, Tel. 0761/3899630. Vogtshof-
Apotheke, Andreas-Hofer-Str. 65,
Freiburg-St. Georgen, Tel.
0761/42465.
Mittwoch, 6.12., Stadt-Apotheke,
Lange Str. 37, Waldkirch, Tel.
07681/479110, Fax 4339. Alemannen
Apotheke, Gewerbestr. 21, Gundel-
fingen, Tel. 0761/581815. Apotheke
am Seepark, Hofackerstr. 92, Frei-
burg, Tel. 0761/806933. Schauins-
land-Apotheke, Moosmattenstr. 5,
Freiburg-Kappel, Tel. 0761/6008186.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Den
ärztlichen Bereitschaftsdienst erfah-
ren Sie unter der Tel.-Nr. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis für den Land-
kreis Emmendingen: Im Kreiskran-
kenhaus Emmendingen, Gartenstr.
44. Die zentrale Notfallpraxis ist am
Montag, Dienstag und Donnerstag

von 19 bis 22 Uhr, am Mittwoch und
Freitag von 16 bis 22 Uhr und an
Samstagen, Sonn- und Feiertagen
von 8 bis 22 Uhr geöffnet und kann
ohne Voranmeldung besucht wer-
den.
Notfallpraxis für Kinder: St. Josefs-
krankenhaus, Sautierstr. 1, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag bis Don-
nerstag: 19 bis 23 Uhr, Freitag: 16 bis
23 Uhr, Samstag, Sonntag und Feier-
tag: 8 bis 23 Uhr. Tel. 0180/6076111.
Zahnärztlicher Notfalldienst: In
dringenden Notfällen ist der zahn-
ärztliche Notfalldienst unter der Ruf-
nummer 0180/3222555-70/für Gun-
delfingen 01803/222555-41 zu erfah-
ren. Sprechstunden in der Praxis von
10–11 Uhr und von 17–18 Uhr.
Augen-Notfallpraxis: Universitäts-
Augenklinik, Killianstr. 5, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag: 19 bis 22 Uhr, Mitt-
woch: 13 bis 22 Uhr, Freitag: 16 bis 22
Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr. Tel. 0180/6075311.
Tierärztlicher Notfalldienst Bereich
Denzlingen: Falls der zuständige
Tierarzt nicht erreichbar ist, versieht
den tierärztlichen Notfalldienst für
Kleintiere an diesem Wochenende
Dr. Tietz, Waldkirch, Tel.
07681/494936 (Kleintier) und Dr.
Rudloff, Elzach, Tel. 07682/290
(Großtier), der Notfalldienst für
Großtiere wird am Sonntag in der
Zeit von 10-18 Uhr versehen.
Tierärztlicher Notfalldienst Gundel-
fingen: In dringenden Notfällen ist
der tierärztliche Notfalldienst unter
der Tel.-Nr. 0761/5950015, Tierärztli-
che Gemeinschaftspraxis Dres. Wa-
ckes, zu erfragen.
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feu-
erwehrleitstelle: Fax 07641/4601-77
(nur für schwerhörige, ertaubte, ge-
hörlose und sprachgeschädigte Per-
sonen).
Hospizgruppe: Begleitung schwerkr-
anker und sterbender Menschen,
Trauerbegleitung, Tel. 07666/3876,
Kinder- und Jugend-Trauergruppe,
Tel. 07666/3221.
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Landkreises Emmendin-
gen, Friedhofstr. 1, Waldkirch, Tel.
07641/451-3531.
Weisser-Ring e.V.:Hilfe für Opfer von
Gewalttaten. Tel. 07642/9076825.
Stadtwerke Emmendingen: Stö-
rungsmeldestelle Strom: Tel.
0800/3629477, Störungsmeldestelle
Gas: Tel. 07641/9599373.
Sperr-Hotline für Personalausweis:
Wenn Sie Ihren Personalausweis mit
eingeschalteter Online-Ausweis-
funktion verloren haben, können Sie
diese telefonisch unter (+49) 116 116
sperren lassen (Montag bis Sonntag,
0-24 Uhr, auch aus dem Ausland er-
reichbar). Bitte halten Sie unbedingt
Ihr Sperrkennwort bereit.

c Denzlingen
30. November: Theresia Frische (90
Jahre).
2. Dezember:Marlene Gisi (75 Jahre).
4. Dezember: Katharina Maurer (75
Jahre).
5. Dezember: Hans-Werner Altmann
(70 Jahre).
6. Dezember: Elisabeth Tappmeier
(85 Jahre).

Bereits über 700 Unterschriften

Denzlingen (hg). 650Unterschriften
hatte die Bürgerinitiative als Nah-
ziel gegen die geplante Rosenstra-
ße-Bebauung bis Freitag vergange-
ner Woche formuliert. Wie bereits
berichtet, hatten an nur zwei Markt-
Freitagen über 450 Denzlinger Bür-
ger eine Petition unterschrieben,
um die geplante Bebauung in der
Denzlinger Ortsmitte zu verhindern.
Vor allem fordern die Initiatoren
eine spürbar höhere Bürgerbeteili-
gung in Form eines Ideenwettbe-
werbs.

Am vergangenen Freitag waren die
Initiatoren auch am Nachmittag
beim Kauftreff-Markt präsent, so-
dass inzwischen mehr als 700 Unter-
schriften zusammen kamen, wobei
noch einige Listen in Geschäften im
Umlauf seien, wie Marianne Engel-
Linser gegenüber VHzH erklärte.
Nun wolle man mit der Bürgerinitia-

Bürgerprotest gegen Rosenstraße-Bebauung wächst

tive wenn möglich auf Facebook ge-
henund in jedemFall indernächsten
Gemeinderatssitzung in möglichst
großer Besetzung erscheinen, um die
bis dahin vorhandenen Unterschrif-
tenlisten zu übergeben.

Konkret geht es bei diesem Bür-
gerprotest um die „Erhaltung der re-
gionalen Unverwechselbarkeit im
Sinne der ländlichen Prägung Denz-
lingens“, wie in den Zielvorgaben
der 2014 und 2016 durchgeführten
Bürgerbefragungen „Werkstatt
Hauptstraße“ und „Gemeindeent-
wicklungskonzept 2030“ formuliert
wurde. Wie bereits berichtet, sind
diese Ziele wörtlich im Papier der
Unterschriftenaktion aufgenom-
men. Vor allem wolle man sich ein-
setzen „für ein bürger- und fußgän-
gerfreundliches Ortszentrum, für
den Erhalt historisch gewachsener
Strukturen und für die Schaffung er-
schwinglichen Wohnraums.“

Neuer Gemeinderat zu Besuch im Rathaus

Marmelade und
Kuchen
Denzlingen. Der Liebenzeller Ge-
meinschaftsverband Denzlingen
verkauft am kommenden Freitag, 1.
Dezember, ab 8 Uhr am Kohlerhof
und ab 13.30 Uhr beim Kauftreff
wieder selbst gebackene Kuchen
und selbst gemachte Marmelade.
Der Erlös kommt einem guten
Zweck zugute.

Verkauf von Gebäck
am 1. Advent
Denzlingen. Am kommenden Sonn-
tag, 3.Dezember,verkauftderArbeits-
kreis Gemeindehaus nach dem Got-
tesdienst neben der evangelischen St.
Georgskirche selbst gebackene Lin-
zertorten, Weihnachtsgebäck und
selbst gefertigte Strickwaren. Der Er-
lös ist für die Renovierung des Karl-
Höfflin-Gemeindehauses bestimmt.

Adventsgebäck für
einen guten Zweck
Denzlingen. Am Freitag, 1. Dezem-
ber, verkauft der Förderverein der
Tagespflege zur Glockenblume vor-
mittags auf dem Wochenmarkt im
Kohlerhof Adventsgebäck, das von
den Mitgliedern und Gönnern des
Vereins gebacken wurde. Der Erlös
hiervon ist für besondere Betreu-
ungsangebote der Tagespflege zur
Glockenblume bestimmt.

Aristoteles in der heutigen Zeit
Denzlingen.Am Mittwoch, 6. Dezem-
ber, hält Prof. Dr. Hans-Joachim Gehr-
ke ab 9.30 Uhr in der Rocca einen Vor-
trag über Aristoteles und seine Be-
deutung für die heutige Zeit. Aristote-
les (384-322 v.Chr.) gehört zu den
größten Denkern der Weltgeschichte.
Nach einer kurzen Einführung in sein
Leben und seine Philosophie stellt

der Vortrag dar, was Aristoteles noch
heute zu sagen hat, vor allem auf den
Gebieten der Ethik, der Pädagogik
und der politischen Theorie. Diskus-
sionenunterdenStichwortenLebens-
führung, Expertentum und Populis-
mus können dadurch neue Impulse
erhalten. Dieser Vortrag ist Teil der
VHS-Reihe „KulTour in der Rocca“.

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Notdienstübersicht ™

Wir gratulieren ❀❀

Denzlingen. Thomas Trenkle ist zum 1. Oktober für die FDP/Bürgerlis-
te in den Denzlinger Gemeinderat nachgerückt. Bei einem Rundgang
durch das Rathaus informierte Bürgermeister Markus Hollemann den
neuen Gemeinderat u.a. über anstehende Themen und aktuelle Pro-
jekte. Der Rathaus-Chef freut sich auf die Mitarbeit des 35-jährigen
Landwirts im Ratsgremium: „Thomas Trenkle ist ein Ur-Denzlinger
und mit dem Geschehen in seiner Heimatgemeinde bestens vertraut.
Ich wünsche ihm einen guten Start bei seiner neuen anspruchsvollen
Aufgabe sowie mit dem Gemeinderat und der Rathausverwaltung ein
erfolgreiches Miteinander zum Wohle der Gemeinde.“

Foto: Gemeinde


